
AMMAN. Papst Benedikt XVI. hat zum
Auftakt seiner ersten Reise in den Na-
hen Osten tiefen Respekt für die mus-
limische Welt geäußert und für Frie-
den in der Region geworben. Das Ober-
haupt der katholischen Kirche ver-
sprach, weiterhin für Einheit und an-
haltenden Frieden für alle zu wirken,
„ganz besonders für den Mittleren Os-
ten“. Benedikt rief nach seiner An-
kunft am Freitag in Jordaniens Haupt-
stadt Amman außerdem zur weltwei-
ten Verteidigung der Religionsfreiheit
auf. Benedikt wurde auf dem internati-
onalen Flughafen von König Abdullah
II. von Jordanien mit allen militäri-

schen Ehren sowie 21 Schuss Salut be-
grüßt. Während seiner einwöchigen
Reise in den Nahen Osten wird der
Pontifex auch Israel und die Palästi-
nensergebiete besuchen. Es handelt
sich um seine zwölfte und bislang
wichtigste Auslandsreise.

Das Kirchenoberhaupt steht vor ei-
ner Gratwanderung zwischen Religion
und Politik, denn seine Reise wird von
Christen, Juden und Muslimen glei-
chermaßen mit großer Aufmerksam-
keit verfolgt.

„Ich komme nach Jordanien, um
wie zahllose Pilger vormir die heiligen
Stätten zu besuchen“, sagte Benedikt
nach seiner Ankunft. „Dieser Besuch
gibt mir die willkommene Gelegen-
heit, meinen tiefen Respekt für die
muslimische Gemeinde auszuspre-
chen“, betonte er und würdigte den

Einsatz des jordanischen Königshau-
ses für ein besseres Verständnis der
vom Islam proklamierten Werte. Er
hoffe, dass der Besuch dazu beitrage,
dass die brüderliche Liebe zueinander
wachse. König Abdullah II. erinnerte
daran, dass er vor neun Jahren mit Be-
nedikts Vorgänger Johannes Paul II.
bei dessen Besuch die Bedeutung des
Zusammenlebens und der Harmonie
zwischen Christen und Muslimen be-
kräftigt hatte. „Wir müssen heute un-
sere Verpflichtung zu gegenseitigem
Respekt erneuern“, sagte der Monarch.
Notwendig sei ein neuer und globaler
Dialog der Verständigung und des gu-
tenWillens.

Benedikt will bei seinem Besuch
auch jene Stelle am Jordan-Fluss besu-
chen, wo Jesus der Überlieferung nach
getauft wurde. (dpa)

Papst äußert Respekt für Islam
KIRCHE Benedikt beginnt Rei-
se in denNahenOsten und
will den Frieden fördern.

Annäherung in Jordanien: Papst Benedikt bei seiner Ankunft Foto: dpa
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EIN THEMA – DREI MEINUNGEN

nAfghanistan ist die Bundeswehr
mit rund 3700 Soldatinnen und

Soldaten der drittgrößte Truppen-
steller.Wir sorgen imNorden für
Sicherheit als Voraussetzung für
denWiederaufbau und haben das
Vertrauen der dortigen Bevölke-
rung gewonnen. 830 Projekte von
Wasserversorgung, Energieversor-
gung, Schulen, Kindergärten bis
hin zuKrankenhäusern hat
Deutschland –mit einem soge-
nannten „vernetzten Ansatz“ – dort
umgesetzt: Vertreter der Bundes-
wehr, des AuswärtigenAmtes, des
Bundesministeriums fürwirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Ent-
wicklungshilfe, der Gesellschaft für
Technische Zusammenarbeit und
weiterer nicht-staatlicher Organisa-
tionen unterstützen Afghanistan

I

DER BUNDESWEHR-VERTRETER

„Rascher
Strategiewechsel

ist nötig“

DER HELFER
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PROF. DR. TONIOWALTER

„Die offiziellen
Aufbauziele sind nicht zu

erreichen“

rst vorwenigen Tagen kamen
wieder einmal Dutzende un-

schuldige Frauen undKinder durch
ein Bombardement der Nato-Luft-
waffe in Süd-Afghanistan ums Le-
ben. Acht Jahre nach dem Sturz der
Taliban sindHass undWut der af-
ghanischen Bevölkerung gegen die
ursprünglich als Befreier begrüßten
Nato-Truppen auf einemHöhe-
punkt.Militärisch ist der Kampf
nicht zu gewinnen.

Soll die Nato an und in Afghanis-
tan – auchmoralisch – nicht schei-
tern, gibt es nur eine Lösung: Ra-
scher Strategiewechsel. Schlussmit
einemkontraproduktiven, erfolglo-
sen und sündteurenmilitärischen
Kampf. StattdessenKonzentration
auf einen Erfolg versprechenden
Kampf umdie Köpfe der Kinder
und JugendAfghanistansmit quali-
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DER JURIST
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DR. REINHARD ERÖS

„,Vernetzten
Ansatz‘

beibehalten“
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GENERALMAJORHANS-WERNER FRITZ

ie Sicherheitslage in Afghanis-
tanwird stetig schlechter. Jus-

tiz, Armee und Polizei sind korrupt.
Die Entwaffnung der Afghanen ist
gescheitert. Drogenanbau und -han-
del blühen, Afghanistan versorgt
über 90 Prozent desWeltmarktes
mit Opium. 2007 sind in Afghanis-
tan über 2000 Zivilisten umgekom-
men, jeder zweite durch das Feuer
afghanischer und internationaler,
vor allem amerikanischer Truppen.
Folglich sinkt deren Akzeptanz in
der Bevölkerung. Schon bis 2008
sind über 1000 alliierte Soldaten ge-
fallen. Seit 2005 sind die Verluste

D jährlich dreistellig, Tendenz stei-
gend. Bereits 32 Tote stammen aus
der Bundeswehr.Wir haben die
Pflicht, unseren Soldaten den Sinn
ihres Einsatzes zu erklären. Können
wir das? Ich fürchte nein. Denn die
offiziellen Aufbauziele sind nicht
zu erreichen –wennman die Lage
realistisch betrachtet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der Regensburger Strafrechts-
Professor TonioWalter ist Mitglied
der Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Juristen, die am 25. Okto-
ber in Regensburg zum Thema „Aus-
landseinsätze der Bundeswehr“ tagt.

fiziertem kostenlosen Schulbesuch,
einer auf die Bedürfnisse des Landes
abgestimmten Berufsausbildung
und Schaffung vonArbeitsplätzen.
Stärkung von Landwirtschaft und
Kleinindustrie. Sicherheit durch –
auch von der Bundeswehr – gut aus-
gebildete und fair bezahlte afghani-
sche Soldaten und durch eine deut-
lich erhöhte Zahl von deutschen Po-
lizeiausbildern.

Bayern, vor vierzig Jahren noch
führend in der afghanischen Poli-
zeiausbildung, stellt bislang als ein-
ziges Bundesland keinen einzigen
Polizei-Ausbilder zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der Bundeswehrarzt Dr. Reinhard
Erös ist Gründer der Kinderhilfe Af-
ghanistan, die im Land Schulen und
andere soziale Einrichtungen baut
und betreut.

auf demWeg in eine bessere Zu-
kunft. Zusammenmit unseren in-
ternationalen Verbündetenmüssen
wir denAufbau von afghanischen
Sicherheitsstrukturen verstärken.
Der Schwerpunktmuss dabei auf
der Ausbildung der afghanischen
Streitkräfte und der afghanischen
Polizei liegen. Das Land braucht ei-
ne selbst tragende Sicherheit. Gera-
de vor demHintergrund der jüngs-
ten Anschlägemüssenwir deshalb
in Afghanistanweiter Flagge zei-
gen. Das sindwir unseren gefalle-
nen und verwundeten Kameraden
schuldig.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Generalmajor Hans-Werner Fritz
ist Kommandeur der Division Speziel-
le Operationen (DSO), die auch in Af-
ghanistan im Einsatz ist.

Bundeswehr
imFadenkreuz
AFGHANISTANDeutsche Soldatenwerden immer öfter Ziel
von Angriffen. Die Taliban erhöhen denDruck. Verfolgen
Deutschland und die Nato noch die richtige Strategie?
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